
Die Überlieferung der Kapitularien-Sammlung der Ansegis. zzz

zu sein. Das kann sie nicht, weil sie sich im wesentlichen auf die 
Literatur stützt, also aus zweiter Hand geschöpft ist. vas Ziel ist 
nur durch Einsicht der hss. zu erreichen. Zu diesem Ziel mag mein 
Verzeichnis eine Etappe sein?)

l. Avranches 145, autea 12l (8ti.Nivüaelis in psrioulo maris, 
Hormaumvus) Mont s. Michel, Montfaucon 168 
12. Zh. - Ansegis (1. 2) V. I—IV, I. II -f- Benedictus 
L. Loretius 25, Seckel 12.

2. Lamberg kl, 1 Dom zu Lamberg 6. 60 - - 9.-10. Zh. 
Ansegis (2) V. I—IV, ^xx. I. II Loretius 42.

3. Barcelona, ^.rvüivo äella Ooroua äs 40 (kivi-
xullsusis) Sta. Maria de Ripoll (bereits in dem Natalog 
vor 1046) - -11. Zh. - Ansegis (1) R. I—IV, Vpp. Benedic-

4. Berlin, Vat. I? 626 (^uäaNueusis) Nonasterü 8. Lu­
berti in ^räueuua, tum OolloZü üesuitarum Rovauü, Ash­
burnham-Varrois 43 - 11. -12. Zh. - Ansegis (2) 1^. I—IV

Loretius 46.

5. Vat. (). 931 Nikolsburg um 900 Ansegis (1) 
R. I—IV, H.pp. I—III (IV. V).

6. Phill. 1737 Olaiomoutauus 622, Meerman 567
10. Zh. Ansegis (1) I,. I o. 77—IV, üxx. I—III - Sore-

7. - Phill. 1762 (kaiisisusis 8oo. Jesu) - - 8. RemiZü Remen 
sis, Sirmond, Olaromontanus 621, Meerman 605 10. Zh.

Ansegis (2) v. I—IV, Vpp. I. II Benedictus L.
Boretius 43, Seckel 15.

h Oa das Verzeichnis nur eine Übersicht bieten will, habe ich auf 
Literaturangaben, die den Umfang erheblich vergröbert hätten, im all­
gemeinen verzichtet. Nur die wichtige Abhandlung des besten Nenners auf 
diesem Gebiete, G. 5eckels Lensäiotus I.vvita äsourtatus st exosrptus 
in der Zestschrift für Heinrich Brunner, überreicht von der Juristenfakultät 
der Universität Berlin, München 1Sl4, 5. 377, zitiere ich regelmätzig. Der 
Bibliotheksbezeichnung der hs. folgt in klammer ihr in der älteren Literatur 
üblicher Name, dann Herkunft, Alter, Inhalt, soweit er den Ansegis betrifft, 
mit Angabe der Klasse in klammern, endlich die Nummer bei Boretius.
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